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Tintenherz – hinter den Kulissen

Wir, die 8. Klasse, hatten im März unser Theaterstück und kurz 
vor dem Auftritt war die Lage sehr angespannt. Alle wurden 
geschminkt, haben sich umgezogen und sind durchgedreht. 
Obwohl wir versuchten, nicht die Fassung zu verlieren, war 
das gar nicht so einfach. Wir waren einfach so aufgeregt. Wir 

wussten zwar, dass wir genug geübt hatten, unsere Rollen 
konnten, aber trotzdem überkamen uns Selbstzweifel. Es 

wurden noch Kleinigkeiten zu essen und trinken verteilt -  aber egal, 
was wir gemachen, die Aufregung wollte nicht weniger werden.

Vor allem in den letzten paar Minuten vor der Premiere waren wir extrem 
angespannt. Die Texte wurden noch einmal durchgegangen, alle Handlungen im 
Kopf noch einmal durchgegangen und zum zehnten Mal geguckt, ob alles an der 
richtigen Stelle lag. Auch an all die Dinge, die Frau Faber uns beigebracht hatte, 
dachten wir noch einmal intensiv.

Und dann war es soweit, der Auftritt begann. Frau Krüger stand auf der Bühne und 
sagte ein paar Worte und es hieß: Vorhang auf! Plötzlich lief alles wie von selbst! 
Jede/r wusste die Texte, jede/r stand am rechten Fleck und wusste, was zu tun 
war. Wir schwebten fast in diesem Zustand. Und innerhalb von einer Stunde war 
alles auf einmal vorbei. Wir waren alle total glücklich und alle Aufregung war 
verschwunden.               Jolina Behrmann (8. Klasse)

Gedicht zur bevorstehenden Klassenfahrt

Bald ist unsere Klassenfahrt,
Die Klasse freut sich schon sehr,
denn bald geht’s raus auf's Meer,
dann sehen wir Seemänner mit Ihrem Bart!

Wir fahren mit großem Schiff, 
umsegeln dabei jedes Riff
und haben das Steuer fest im Griff.
So gucken wir staunend über den Rand
und sind dabei ganz schön gespannt!  Lilly Gaebel und Ida Schwalm

8. 
Klasse

Theater-Epoche in der 6. Klasse

In der Theater-Epoche haben wir uns mit der Geschichte von 
Momo und den Zeitdieben befasst. 

Wir haben das Stück etwas moderner geschrieben. So 
waren es statt der Zigarren, welche die Zeitdiebe aus der 

Zeit der Menschen machten, Smartphones, die den 
Menschen die Zeit klauen. 

Unsere Aufführung war am 19.06.2026. Leider hatten wir an diesem Tag einen 
krankheitsbedingten Ausfall. Trotz dieser und noch weiterer kleiner 
Schwierigkeiten, haben wir es mit der super Unterstützung von Frau 
Schliebusch, Frau Reinfeld, Frau Schröder, Sandra Rübling und einigen Eltern, 
die uns beim Bühnenbild und den Requisiten geholfen haben, schließlich zu 
zwei gut gelungenen Aufführungen geschafft!           Sara Buttler (Klasse 6)

6. 
Klasse
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Sozialpraktikum in der 11. Klasse

Mein vierwöchiges Sozialpraktikum fand in der Waldorf-
Behindertenbetreuung im 13. Bezirk in Wien statt. Wie man 
schon am Namen erkennen kann, handelt es sich um eine 
Betreuungseinrichtung für Menschen mit Behinderungen. Die 
Betreuung dauerte täglich von 8 bis 16 Uhr, wobei wir Schüler 

(ich war mit Mattis dort) nur von 8 bis 14 Uhr arbeiteten.  
Finanziert wird die Einrichtung fast vollständig vom Staat.

Es gab sehr unterschiedliche Altersgruppen. Die jüngsten Personen waren 
ungefähr 17 bis 18 Jahre alt, während andere kurz vor der Pension standen. 
Die Arbeitszeiten waren angenehm und entspannt. Unsere Hauptaufgabe bestand 
darin, Zeit mit den betreuten Menschen zu verbringen und sie beim Essen zu 
unterstützen. Manche konnten nicht selbstständig essen, weshalb wir beim 
Austeilen und Füttern helfen mussten.

Wichtig ist zu erwähnen, dass man eine gewisse 
Intelligenz haben muss, um am Tagesablauf 
teilzunehmen, da der Betrieb nicht auf jede 
Einschränkungs-Stufe achten kann. Die Leute waren 
nach verschiedenen Gruppen eingeteilt, deren Namen 
lauteten: Erde, Luft, Feuer und Wasser. Ich war in der 
Gruppe „Wasser“, die als die entspannteste galt.

Vor dem Praktikum hatte ich erwartet, dass ich 
Menschen auf die Toilette begleiten und anschließend 
alles sauber machen müsste. Zum Glück haben sich 
diese Vorstellungen aber nicht bestätigt. Stattdessen 
konnte ich viele Gespräche führen, spazieren gehen und viel Zeit mit den 
Menschen verbringen. Meine Erwartungen an Wien haben sich jedoch bestätigt. 
Die Stadt ist sehr schön und bietet viele Möglichkeiten. Ich war unter anderem auf 
dem Prater und auf der Donauinsel.

Später könnte ich mir allerdings nicht vorstellen, dauerhaft in diesem Beruf zu 
arbeiten, da mir die pflegerischen Aufgaben wahrscheinlich zu viel wären. 
Trotzdem hat mir das Praktikum insgesamt sehr Spaß gemacht.

 Emilian Ruiz Chaves (11. Klasse)

11. 
Klasse

Sozialpraktikum in der 11. Klasse

Mein Sozialpraktikum habe ich in der Werkgemeinschaft 
Herman Jülich in Hamfelde absolviert. Hamfelde liegt bei 
Hamburg, ziemlich weit auf dem Land. Dort hatten sie zwei 
verschiedene Werkstätten sowie einen großen Garten und 
die verschiedenen Wohnhäuser, in denen die meisten 

Betreuten untergebracht waren. Auf dem Gelände waren 
immer einige Mitarbeiter unterwegs, welche entweder in den 

aufgeteilten Arbeitsgruppen mitgeholfen haben oder andere, 
welche eher außerhalb aufgepasst haben. 

Für die Betreuten war der Alltag auf dem Wohngelände sowie in ihren 
Arbeitsbereichen so aufgebaut, dass sie ein möglichst 'normales' Leben führen 
konnten, ohne ausgegrenzt oder speziell behandelt werden zu müssen. Ihre 
Arbeitsbereiche waren die beiden Werkstätten des Hofes, wo es eine 
Papierwerkstatt und eine Kräuterwerkstatt gab. 

In den ersten zwei Wochen habe ich in der Papierwerkstatt gearbeitet, die 
hauptsächlich von Maik und Lena begleitet wurde. Ich habe dort eigentlich nur die 
Betreuten unterstützt oder dabei geholfen, für die folgenden Tage zu planen. Der 
Alltag blieb immer ziemlich gleich, da es manchen Betreuten sonst schwer fallen 
würde, mit ihrer Arbeit fortzufahren. 

In der letzten Woche habe ich dann im Kräutergarten ausgeholfen. Dort war die 
Arbeit abwechslungsreicher und ich hatte mehr handwerkliche Arbeitstätigkeiten, 
wie z.B. ernten, zerkleinern oder anderes. Im Endeffekt brauchten die Betreuten 
aber nicht wirklich große Unterstützung, da sie meist schon sehr selbstständig 
arbeiteten und allgemein gut handeln konnten. Meine Erwartungen vom Praktikum 
waren nicht groß, kaum etwas anderes als das, was sich ergab. Aber ich hatte 
gehofft, dass mehr mit Tieren gearbeitet wird, da es meiner Meinung nach eine 
Freude für die Betreuten sein könnte und sie lernen würden mit diesen umzugehen. 

Als Fazit kann ich mich keineswegs über das Konzept beschweren oder 
Kritikpunkte aufrufen. Jedoch passt dieser Beruf eher weniger zu meinen 
Interessen, da ich ein sehr tierliebender Mensch bin und es mir allgemein schwer 
fällt, mit Menschen - egal welcher Art - zu kommunizieren oder zu arbeiten.

 Sintje Eisenkolb (11. Klasse)

11. 
Klasse
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Rückblicke der 12. Klasse auf die Schulzeit in Wöhrden

Caja Matz, Hjarn Wehner: 
In 14 Tagen werden wir von unserer Schule verabschiedet. 
Rückblickend denken wir an viele schöne Erlebnisse zurück. 

Besonders gefallen haben uns die Klassenfahrten, die gute 
Klassengemeinschaft und die Vielfalt des Unterrichts. Durch 

Fächer wie Gartenbau, Werken, Schneidern und Eurythmie 
konnten wir viele praktische Fähigkeiten erlernen und neues Wissen sammeln. 

Verbesserungswürdig fanden wir, dass Veranstaltungen und Planungen manchmal 
nicht ausreichend organisiert waren. Auch der Bühnenaufbau und -abbau hätten 
teilweise besser geplant und koordiniert werden können. Trotzdem blicken wir 
dankbar auf unsere Schulzeit zurück und nehmen viele schöne Erinnerungen mit.

Noah Herff: 
Meine Zeit an der Waldorfschule war für mich eine prägende und insgesamt sehr 
positive Erfahrung. Seit der neunten Klasse bin ich Teil dieser Schule, und schon 
früh habe ich gemerkt, wie anders alles im Vergleich zu meiner alten staatlichen 
Schule ist. Dort habe ich leider viel Mobbing erlebt – etwas, das an der 
Waldorfschule komplett aufgehört hat. 

Besonders wichtig war für mich die starke Klassengemeinschaft. Wir haben uns 
gegenseitig unterstützt und sind als Gruppe richtig zusammengewachsen. 
Gemeinsam konnten wir auch einiges erreichen: Wir haben die Schülervertretung 
gegründet, mit der wir einen Wasserspender organisiert und sogar ein 
Volleyballfeld auf die Beine gestellt haben. 

Ich frage mich oft, wie die Schule ohne unsere Klasse weiterlaufen wird. Gerade 
in Bereichen wie der Technik-AG oder beim Bühnenaufbau waren wir stark 
engagiert, und es ist unklar, wer diese Aufgaben übernehmen wird. Auch die 
Organisation der Schule wirkte manchmal etwas chaotisch, was uns aber oft 
dazu motiviert hat, selbst Verantwortung zu übernehmen. Insgesamt blicke ich 
auf eine sehr positive Zeit zurück, in der ich mich nicht nur schulisch, sondern 
auch persönlich stark weiterentwickelt habe.

12. 
Klasse

Kunstreise nach Amsterdam

Unsere Kunstreise, die gleichzeitig auch 
unsere Abschlussfahrt war, führte uns 
dieses Jahr für vier Tage nach Amsterdam. 
In dieser Zeit konnten wir die Stadt 
erkunden, zeichnen und viele neue künst-
lerische Eindrücke sammeln.

Wir besuchten das Van-Gogh-Museum, das 
Rĳksmuseum und das Street-Art-Museum, 
machten eine Kanalfahrt durch die Grachten 
und erkundeten verschiedene Street-Food-
Märkte sowie Second-Hand-Läden. Dabei 
gab es überall etwas zu entdecken – von 
beeindruckenden Kunst-werken bis hin zu 
kleinen, versteckten Ecken der Stadt.

Neben den vielen Programmpunkten blieb natürlich 
auch genug Zeit, Amsterdam gemeinsam mit 
Freunden zu erleben. Es wurde viel gelacht, 
fotografiert, gezeichnet und einfach die Zeit 
zusammen genossen. Auch wenn das Wetter nicht 
immer auf unserer Seite war, hat das die Stimmung 
kaum beeinflusst.

Besonders in Erinnerung bleiben werden mir die vielen 
gemeinsamen Erlebnisse, die lustigen Momente und 
die Zeit als Klasse. Manche Erinnerungen sind dabei 
vielleicht etwas … gewöhnungsbedürftig geblieben 
(Stichwort: Bahnfahrt), aber genau solche Geschichten 
machen eine Klassenfahrt am Ende erst unvergesslich.

Insgesamt war die Reise eine tolle Mischung aus Kunst, Kultur und gemeinsamer 
Zeit mit Freunden und damit ein sehr schöner Abschluss unserer Schulzeit.

 Tomke Schumacher (12. Klasse)
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Steckbrief Eike Jonathan Bahlo

Spitzname: Früher habe ich mir mal gewünscht einen 
Spitznamen zu haben. Mittlerweile bin ich froh, keinen 
zu haben.

Alter in Monaten: 2026/2 - 500 - (80/2-1)

Familie: Ich habe zwei ganz wunderbare Kinder, die 
mich glücklich machen und mich immer wieder zum 
Lachen bringen. 

Ich mag: Das Leben, die Liebe und gute Musik
Das kann ich nicht leiden: Wenn wir vergessen, dass 

wir nicht allein auf dieser Erde sind und nur eine kurze Lebensdauer haben. 
Daher ist mir Nächstenliebe sehr wichtig.

Was ich gut kann/Was ich nicht können mag: Ich kann gut zuhören.
In meiner freien Zeit liebe ich es, zu laufen, zu schwimmen, Fahrrad zu fahren, 
zu bouldern

Mein Geheimtipp: Laufen bei Regen, Tanzen bis in die Morgendämmerung, 
Zelten mit Familie/Freunden, überdacht draußen sitzend Eis Essen bei Gewitter
Ich wünsche mir: ein langes, von Gesundheit und Zufriedenheit geprägtes Leben 
und meinen Liebsten ganz nah

Ich bin seit dem 01.05.2022 an der Schule in der Verwaltung und als System-
administrator tätig. Zuvor war ich bereits etwa 2 Jahre im Vorstand des Vereins tätig.
Schulweg in Kilometer: Aktuell wohne ich mal hier und mal dort, wodurch der 
Schulweg variiert.
An der „Freien Waldorfschule Wöhrden“ gefällt mir: Das Engagement aller 
Mitstreiter*innen, die Schule als einen schönen Ort für die Schulgemeinschaft zu 
erhalten und stetig daran zu arbeiten, dass sie noch ein bisschen schöner wird. 
Mein Geheimtipp: Der Schulgarten bietet an jedem Ort eine besondere Kraft, die 
es sich zu erspüren lohnt. 

Das Wichtigste, was ich bisher in meinem Leben gelernt habe: Dass man nie 
ausgelernt hat. Stillstand beim Lernen gibt es nicht. Das wäre ein Rückschritt.

In der Zukunft möchte ich: Weiterhin positiv gestimmt dem Glück hinterhereilen.

Zeit zum Lesen…



Sommer/Herbst 2026

Juli 
06.07.-14.08. Sommerferien

August 
17.08. Erster Schultag
20.08. Einschulung 1. Klasse

September 
05.09. Ladiesbörse
26.09. Michaeli-Fest
 Monatsfeier & Tag der offenen Tür

Oktober 
09.10. Martinsmarktbasteln
12.-23.10. Herbstferien

November 
14.11. Martinsmarkt

Hier habt ihr alle 
Schul-Termine auf 
einen Blick:

Hier kann für unsere 
Schule gespendet werden. 
Vielen Dank!
  Funktioniert mit Banking-App

Besucht unser 
Instagram Profil:
Freie Waldorfschule 
Wöhrden

Unsere Schule           Aktuelle Schülerzahl: 205
www.waldorfschule-woehrden.de  Anzahl Mitarbeiter: 48

Bestellt in unserem Online-Shop!

Hoodies und T-Shirts in 6 Farben - mit eurem Namen drauf:
https://www.waldorfschule-woehrden.de/unsere-schule/elternrat/merchandise/
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